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Herren Kreisliga Gr. 1

TV Eschersheim 1895 IV : Harheimer TC 
Mittwoch, 05.10.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Freude herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Gilzinger / Kratz nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den Harheimer TC im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 1 eiskalt nutzte. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim TV Eschersheim 1895 IV. Das Heimteam konnte im 3. Saisonspiel
die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der TV Eschersheim 1895 IV nun ein Punkteverhältnis von 3:3 und der Harheimer
TC ein Punkteverhältnis von 3:3 in der Tabelle.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten
Davuluri / Wehbring ihren Gegnern Baublies / Koch letztlich beim 11:13, 11:3, 9:11, 8:11 nicht
gefährlich werden. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Grünebaum / Adrar, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Gilzinger / Kratz wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Grünebaum / Adrar endete. Mahr /
Hornbach verloren am Nachbartisch ihre Partie gegen Alt / Meyer unterm Strich eindeutig nach
Sätzen mit 0:3. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Die richtige Herangehensweise hatte Sai Kumar Davuluri beim Erfolg in drei Sätzen
gegen Sven Baublies ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Ein hartes Stück
Arbeit hatte am Nachbartisch Manfred Grünebaum gegen André Gilzinger zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Das war nichts für schwache Nerven. Dann ging es beim Stand von 3:
2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Malte Wehbring die Partie gegen Michael Koch noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Horst Mahr und Jürgen Kratz den letzten
Ballwechsel spielten. Das war nichts für schwache Nerven. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Sieg verpasste Anton Hornbach wiederum beim 5:11, 7:
11, 11:3, 8:11 gegen Bernd Meyer. Nur einen Satz verlor Djamal Adrar bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Detlef Alt und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV
Eschersheim 1895 IV und Harheimer TC. Es dauerte eine Weile, bis Sai Kumar Davuluri seine 2:3-
Niederlage gegen André Gilzinger quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Manfred Grünebaum hatte gegen Sven Baublies trotz der im Vorhinein in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen.
Da war final wirklich nichts zu holen. Malte Wehbring gelang es, Jürgen Kratz im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Horst Mahr
und Michael Koch, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Anton Hornbach seinem Gegner Detlef Alt
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Djamal Adrar konnte im Spiel gegen Bernd Meyer einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die
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Spannung nun zu greifen. Eine knappe Niederlage gab es am Nachbartisch für Davuluri / Wehbring
beim 2:3 gegen Gilzinger / Kratz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Eschersheim 1895 IV tritt dabei geben Eintracht Frankfurt V an,
während es der Harheimer TC mit Eintracht Frankfurt V zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV Eschersheim 1895 IV

Doppel: Davuluri / Wehbring 0:2, Grünebaum / Adrar 1:0, Mahr / Hornbach 0:1 
Einzel: S. Davuluri 1:1, M. Grünebaum 1:1, M. Wehbring 2:0, H. Mahr 1:1, A. Hornbach 0:2, D. Adrar
2:0 

 Harheimer TC
Doppel: Gilzinger / Kratz 1:1, Baublies / Koch 1:0, Alt / Meyer 1:0 
Einzel: A. Gilzinger 1:1, S. Baublies 1:1, J. Kratz 0:2, M. Koch 1:1, D. Alt 1:1, B. Meyer 1:1


